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4. Unser Herrgott muss endlich selber clrüber lachen, was die llenschen für närrische Sachen
thun machen; plänieren, plattieren, plattieren, planieren, und am Ende da thun sie noch gar
appell ieren.
5. Bei tler ersten lfalben, da ist's mäuschenstille, weil keiner mit einer was anfangen wille,

tlie zweite ist kritisch,tlie ilritte muss ziegen, bei der vierten giebt,s Schlägl dass rl"ie Haar''
davonfliegen.
6. Wenn ich einst sterhe, so lasst mich begraben, nicht unter den Kirchhof, nicht über den

Sehragen, hinunter in den Keller, wohl untei das tr 'ass! I-, ieg' garnit gern tioeken, l ieg'all-
weil gern nass.
7. Auf meilem Grabsteine, t la könnt ihr einst lesen, was ich für ein närrischer Kauz bin

ge\r'esen, beständig besoffen, zuweilen ein Narr, doch ein ehrlicher Kerl, und das letzte ist
wah r !

64. S chwäbisches Trinklied.
Dichter unbekannt (1824).

n
öter, o
Schul-den nicht kann

Bier
welch'
blei -

sti
ü

Edition Peters. 8{95


